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As a clergy wife, Grace has spent a lifetime on best behaviour. Now,
following the death of her husband Bardolph, she is enjoying the new-
found freedom to do and say exactly as she pleases. But the return of
her eccentric missionary sister Ruth, together with some disturbing
revelations force Grace to confront the truth of her marriage.With
sharp-edged comedy and probing wit, this new play asks whether God
can be trusted to do anything right a
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In einer Situation, in der die Bedrohung der Welt immer deutlicher wird,
ja sich die Auswirkungen der Umweltzerstörung am Menschen selbst zu
rächen beginnen, erlangt die Besinnung auf Grunddaten jüdischer wie
christlicher Schöpfungstheologien neue Aktualität. Die insgesamt 19
Beiträge des hier vorliegenden Bandes erarbeiten eine große Bandbreite
frühjüdischer und antik-christlicher Texte, die sich mit Welt und
Mensch als Schöpfung Gottes auseinandersetzen. Dabei zeigt sich die
enge Verknüpfung der Rede von der Schöpfung mit der Frage nach dem
"Woher" von Welt und Mensch und ihre Verbindung mit dem Bild eines
Menschen, der sich Gott verdankt und in eine von Gott als "gut"
konzipierten Kosmos gesetzt ist. Vom Anfang her wiederum bestimmt
sich auch die Vorstellung des Endes: der Ursprung ist vom Sinn und
dem Ziel des Daseins nicht zu trennen. Vor allem aber zeigt sich, dass
die Rede von Welt und Mensch als Schöpfung nie von rein theoretischer
Relevanz ist, sondern bereits in der Antike ein hohes
ideologiekritisches Potenzial entfalten konnte.


